Samstag, 22.12.2007

Die 50. Auflage gewinnt der Neuling
Spannung  Beim Klaus-Haferkorn-Gedächtnisturnier entthronen die „Lieblings-Liebige“ den Titelverteidiger „Animale-Rationale“ im Finale mit einem 43:38-Sieg. Die Basketballer des CG und DG feiern ein würdiges Jubiläum.

Bamberg - Die 50. Auflage des Klaus-Haferkorn-Gedächtnisturniers hat gestern mit über 60 Spielen, neun Stunden Basketball nonstop und einem hochklassigen Finale vor einer gut besetzten Tribüne in der Bamberger Georgendamm-Halle aufgewartet. Die Mischung aus „Profis“ und Hobbyspielern des Clavius- (CG) und Dientzenhofer-Gymnasiums (DG) passte wieder einmal bestens. 
Der mit Zweit- und Regionalligaspielern gespickte Neuling und Turniersieger „Lieblings-Liebige“ hat ein Spielerpotenzial hoher Güte aufzuweisen. Wer jedoch einen lockeren Durchlauf erwartete, kennt die Haferkorn-„Gesetze“ nicht. Besonders der 27:25-Sieg im Viertelfinale gegen „Die Rüftl“ hing am seidenen Faden. Das Duo Christoph Sieben/Michael Ludwig hatte einen Glanztag erwischt. Der zwei Jahre jüngere OR-Meister führte mit 15:10 und sorgte mit seinem couragierten Auftritt für einen offenen Schlagabtausch, der die DG-Halle 2 in einen Hexenkessel verwandelte. Der Titel „vorweggenommenes Endspiel“ trifft sicher zu, was jedoch nicht bedeutet, dass das Finale dann eine einseitige Angelegenheit war – trotz einer Zehn-Punkte-Führung (26:16) kurz vor der Pause für die „Lieben“. 
Die fünf „Animalen“ Philipp Aas, Martin Jacob, Michael Pehle, Ralph Bemmann und Lucian Völker inszenierten einen sehenswerten Titelverteidiger-Ansturm, der im zweiten Spielabschnitt dafür sorgte, dass die Haferkorn-Youngster mit ihrer glanzvollen „Top-Five“ Land, Zeis, Hirmke, Höning und Müller mächtig ins Schwitzen gerieten. 41:38 hieß es in der Schlussminute, 43:38 am Ende – viel fehlte den „Animalen Rationalen“ nicht, um zu verhindern, dass nach vier Jahrzehnten – „Die Peristaltiker“ mit Wolfgang Reichmann waren die letzten Neuling-Sieger – wieder ein Turniererfolg der „Neuen“ gefeiert wurde. Die Aktion von Erik Land zum 24:16 dürfte einer der spektakulärsten Haferkorn-Punkte in den letzten 50 Jahren gewesen sein. Der Güßbacher Nationalspieler sprang von der Freiwurflinie ab und knallte den Ball durch den Ring.
„Lieblings-Liebige“: Land (14), Höning (8), Müller (5), Zeis (7), Hirmke (9), Dippold, Bastian, Glas, Montag, John, Tomak, Rott
„Animale-Rationale“: Jakob (17), Bemmann (6), Pehle (3), Aas (4), Völker (8), Vogt, Bäuerlein, Montag, Brahmann
SR: Zenk/Dobrzanski. 
Ein tolles Turnier spielten auch die beiden Halbfinal-Verlierer. Insbesondere die ein Jahr älteren „Airicher“ lieferten dem späteren Turniersieger einen offenen Schlagabtausch. Stefan Dinkel, Konstantin Firlus, Max Neundorfer, Andreas Ziegmann und Patrick Wagner verlangten ihren DG-Kameraden alles ab, auch wenn das „Turnier-Aus“ zweistellig war (39:49). 

Die „Dribble-Troubles“ wunderten sich schon etwas, dass sie als OR-Meister 1996 die „Oldies“ unter den letzten Vier waren. Gegen die „Animalen“ war mit zunehmendem Spielverlauf einfach kein Kraut gewachsen, da konnten Oliver Jacob und Thomas Ott sich noch so mächtig entgegenstemmen (27:44). 
Im „Klassiker“-Einlagespiel hatten die „Goldies“ ein klares Übergewicht gegen die „Oldies“. Die deutschen Meister vergangener Tage trafen besser und errangen einen ungefährdeten 46:24-Sieg. Auch diesmal wieder: „Prädikat wertvoll“ für die „Oldies“ Reichmann, Sauer, Groh, Geldner, Eckert, Herold, Lips, Wagemann, Ulherr und Ex-OB Lauer sowie für die „Goldies“ Höllein, Pfister, Wagner, Oguntke, Hillemeier, Back, Gerstner und Mühling. Ein Geschenk bei der 45. Teilnahme machten sich die „Rucker“ als älteste Mannschaft selbst. Die Mannen um Dieter Pfeifer besiegten die neun Jahre jüngeren „Knurps“-Spieler mit 13:7. Auch hier „Basketball-Nostalgie“, aber noch im offiziellen Wettbewerb. Übrigens: Gestern wurden 3157 Punkte erzielt.

Ergebnisse vom 50. Haferkorn-Turnier
Achtelfinale: Haferkorn’s Finest – Morbus Schlatter 47:21, Dribble-Troubles – Die Obergärigen 27:20, The Undunkables – Die OR-thodoxen 23:19, Airich – Run and Gun 38:23, Optische Täuschungen – Die Ausgekugelten 31:18, Die Rüftl – Bollwerk 77 37:15, Lieblings-Liebige – Schmuddelkinder 31:20, Animale-Rationale – Die Peripheren 34:23
Viertelfinale: Airich – Haferkorn’s Finest 37:34, Dribble-Troubles – The Undunkables 28:19, Animale-Rationale – Optische Täuschungen 26:19, Lieblings-Liebige – Airich 27:25
Halbfinale: Animale-Rationale – Dribble-Troubles 44:27, Lieblings-Liebige – Airich 49:39
Einlagespiel: „Goldies“ – „Oldies“ 46:24
Finale: Lieblings-Liebige – Animale-Rationale 43:38
